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Schule kann echt doof sein. Immer die gleichen Lehrer, die mir in
meinem letzten Jahr auf dem Gymnasium das Leben schwer machen. Ja,
ich bin nicht schlecht in der Schule. Aber manche Note zeigt doch,
dass der Sympathiefaktor den Ausschlag in die falsche Richtung bei
der Benotung gab. Damit bleibt mir der Schritt von 1,5 auf 1,1 noch
immer verwehrt auf dem Zeugnis. Das alles ist mir aber heute egal.
Heute ist alles anders. Heute ist der 24. November. Mein
Geburtstag. Ein ganz besonderer Geburtstag. Es ist mein 18.
Geburtstag. Endlich erwachsen und frei von Gängelungen durch das
Jugendschutzgesetz. Endlich Cocktails trinken dürfen, die ich in
Clubs vorher nicht trinken durfte. Herrlich, ein neuer Abschnitt in
meinem Leben.
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An diesem Tag lasse ich mir durch nichts meine Laune verderben und
freue mich so sehr auf den Nachmittag. Im Café „Manen“ will ich
mich mit meiner besten Freundin treffen und ganz offiziell mit
einem Glas Sekt auf meine Volljährigkeit anstoßen. Michaela, so ihr
Name, hätte mein Klon sein können. Wir sehen uns nicht nur optisch
sehr ähnlich. Beide haben wir eine schlanke, sportliche Figur,
lange schwarze Haare, ein leicht ovales Gesicht und sehr sinnliche
Gesichtszüge. Auch unsere Einstellung zum Leben war identisch.
Unser Leben war eine einzige Party. Auch wenn Sie ihres schon seit
einem Jahr so genießen kann, wie ich seit heute. Voller Vorfreude
gehe ich nach der Schule durch die Stadt. Der Schlossplatz ist
schnell erreicht und ich kann es kaum erwarten, mit Michaela
anzustoßen. Die Treppen sind das letzte Hindernis vor der Tür. Ich
steige sie hoch und blicke durch die offene Tür in den Raum. An
unserer Lieblingsstelle sitzt Michaela mit einem mir unbekannten
Mann. Ich gehe auf sie zu. Sie sieht mich, steht auf und läuft mir
mit ausgestreckten Armen entgegen.
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„Haaaaappppyyy Birthday,Nelli. “ Wir umarmen uns voller Freude. Es
ist so schön, wie sie mich in den Arm nimmt und mit mir den Start
in diesen neuen Lebensabschnitt feiern möchte. Nach den
Begrüßungsküssen muss ich sie dafür noch einmal fest in den Arm
nehmen. „Danke, Michaela. Es ist schön, dass du da bist. “ Eine
letzte Umarmung und ich bin bereit für den ersten Cocktail, den ich
jetzt ganz offiziell ohne Einschränkung trinken darf. Da macht sich
Michaelas Begleiter bemerkbar. „Darf ich dir auch zum Geburtstag
gratulieren?“ Ich nicke ihm zu und schon nimmt auch er mich in die
Arme. „Happy Birthday, Nelli. Alles Gute für dich. Darf ich euch 2
zu einem Glas einladen?“ Brav bedanke ich mich bei dem Mann und
komme erst jetzt dazu, ihn etwas zu mustern. Während er beim
Kellner 2 Gläser bestellt setze ich mich und flüstere Michaela ins
Ohr „Wo hast du denn den her? Der ist ja mehr als nur lecker.“ In
der Tat war er schon ein Mann, der aus der Masse hier heraus
sticht. Zum einen sein gepflegtes Outfit im Maßanzug mit
Einstecktuch. Aber auch, wie er zur Bar lief. Als ob ihm die ganze
Welt gehören würde. Aber Michaela macht nur eine vielsagende Geste
mit den Augen.
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Und ja, mir fällt auch auf, dass er keine 20 mehr ist. Wieder frage
ich leise in Richtung Michaela „Wer ist das? Woher kennst du ihn?“
Michaela lächelt nur. Eigentlich kenne ich alle ihre Freunde, da
wir sehr viel Zeit zusammen verbringen. Bis auf die letzten Monate,
wo sie ab und zu am Wochenende eigene Wege ging. Endlich befreit
mich Michaela von meiner Neugier. „Mit ihm habe ich einige
Wochenenden verbracht, nachdem wir uns durch einen Freund von ihm
kennengelernt haben….“ Unterbrochen wird sie von der Rückkehr ihres
Begleiters. Er reicht uns jeweils ein Glas Sekt und wir stoßen an.
„Auf deinen Geburtstag.“ Diesmal sind es die beiden, die das fast
synchron aussprechen. Ich trinke den ersten Schluck und bedanke
mich bei beiden noch einmal. „Wie willst du deinen Geburtstag
feiern? Und wo? Ach wie unhöflich, mein Name ist David.“ Ob der
Name zu ihm passt, kann ich gar nicht sagen, aber jetzt weiß ich
schon mal mehr. „Ich will mit Michaela am Wochenende etwas durch
die Clubs ziehen und feiern. Hast du Zeit?“
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Ich schaue zu Michaela und sie nickt mir lächelnd zu. Ok, das wird
eine schöne Zeit mit ihr. David durchbricht aber meine Vorfreude
auf das Wochenende. „Wollt ihr nicht bei mir feiern? Ich habe
Freunde übers Wochenende bei mir und viel Platz zum Feiern.“
Michaela schaut ihn an und fragt „Wer ist es denn?“ David antwortet
„John und Jake.“ Michaela lächelt irgendwie merkwürdig erfreut. So
habe ich sie noch nie lächeln sehen. Das wiederum weckt meine
Neugier. „Was denkst du, Michaela. Ist das eine gute Idee?“ Sie
schaut mich lange an. Mustert mich, wie sie mich noch nie gemustert
hat. „Nun sag schon.“ Nach einem letzten vertrauten Blick zwischen
Michaela und David schaut sie mich an. „Das ist eine sehr gute
Idee. Das sind tolle Männer und ihre Partys sehr begehrt.“ Damit
war es klar. Party bei David, dem Mann, den ich gerade
kennengelernt habe und den Michaela sehr gut zu kennen scheint.
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Lange kann ich aber nicht darüber nachdenken, denn David steht auf
und verabschiedet sich von uns beiden. Sehr zum Neid der anderen
meist männlichen Gäste hier, küsst er uns zum Abschied und geht
schnell zum Ausgang. Am Dröhnen eines lauten Auspuffs erkennt man,
das sich sein recht teurer Stil auch bei Autos fortsetzt. Dann aber
ist mir Michaela eine Erklärung schuldig. „Los, erzähl. Wer ist
das, was macht ihr zusammen?“ Michaela ist bemüht meine Neugier zu
dämpfen. „Da ist nicht viel. Wir haben uns kennengelernt, ein paar
Mal getroffen und mehr nicht.“ Ich schaue sie frech an „Und mehr
nicht dauert das ganze Wochenende?“ Michaela ist klar was ich meine
und da wir keine Geheimnisse vor einander haben kommt dann auch der
Rest ans Licht „Wir haben auch Sex. Richtig guten Sex.“ Wir sind
beide Single und niemand kann uns Vorwürfe machen, wenn wir mit
anderen Männern Sex haben. Aber mit David? „Wie alt ist er?“
Michaela schaut erregt in meine Augen „Mitte vierzig. Er tut mir
echt gut im Bett. Solltest du auch mal probieren. Ihn oder jemand
in seinem Alter.“ Höre ich das richtig? Ich soll David probieren?
Michaela weiß, dass ich keine Kostverächterin bin, was Männer
betrifft. Aber mehr als doppelt so alt wie ich ist etwas anderes
und auch, das er ja der Mann ist, mit dem sie ins Bett geht.
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